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Thomas Klestil mahnt 
Regierungsbildung an 
WIEN - Der österreichische Bundespräsi
dent Thomas Klestil hat erneut die Bildung 
einer neuen Bundesregierung angemahnt. 
Nach der vorgezogenen Nationalratswahl 
am 24. November gebe es ein neues Parla
ment, doch auf der Regierungsbank sitze 
immer noch die alte Mannschaft, kritisierte 
Klestil gestern im Europarat in Strassburg. 
Klestil sprach sich im Übrigen klar für eine 
grosse Koalition aus. 

Justiz ermittelt wegen 
versuchter Tötung 
BERN - Die Justiz ermittelt im Zusam
menhang mit der Anti-WEF-Kundgebung 
vom Samstagabend in Bern gegen einen 
Demonstranten wegen versuchter Tötung. 
Er hatte einen Polizisten mit einer Leucht-
petarde in die Brust getroffen. Nur dank der 
Schutzbekleidung blieb er unverletzt. 
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NEUERUNGEN 
Am Liechtensteini
schen Gymnasium wur
den gestern wichtige 
Neuerungen priisentiert. 
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«NEULING» 
Mit Ren£ Michlig-
startet neu einer der 
besten Schweizer 
Speerwerfer . für 
Liechtenstein. 17 

MERCEDES 
Der Vaneo ist eine 
Mischung aus Gross-" 
raum-Kombi und mul
tifunktionalem Freizeit
fahrzeug. 2 0  

Wer macht das Rennen? 
Gemeindewahlen: Nur in sechs Gemeinden Duell um Vorstehersitz 

VADUZ - Wenn heute die Wahl
lokale für die Gemeindewahlen 
2003 öffnen, dann kommt es nur 
in sechs Gemeinden zu einer 
echten Wahl um den Vorsteher
sitz. Fünf Vorsteherkandidaten 
haben ihren Sitz infolge fehlen
der Gegenkandidaten praktisch 
schon zum Voraus auf sicher. 

«Martin Frömmelt 

16 800 Stimmberechtigte können 
unter 18 Vorsteher- und 201 Gc-
meinderatskandidaten auswählen.. 
Vor vier Jahren konnte die FBP ein 
Gemeinderatsmandat dazugewinnen 
und ihre Mehrheit mit 60 Sitzen aus
bauen. Die VU büsste fünf Sitze ein 
"und totalisierte 51 Mandate. In sechs 
Gemeinderatsstuben verfügte die 
FBP damit über die absolute Mehr
heit der Sitze (inklusive Vorsteher), 

in drei Gemeinden hatte die VU die 
Mehrheit und in zwei Gemeinden 
(Vaduz und Triesen) spielte die Freie 
Liste mit einem Mandat das Züng
lein an der Waage. 

6:5 Vorstehermandate für VU 
Mit der Eroberung des Vorstcher-

sitzes. in Eschen durch Gregor Ott 
konnte die FBP vor vier Jahren ein 
Vorstchcrmandat hinzugewinnen 
und gegenüber der VU auf 5:6 Vor-
stchersitze verkürzen. Nachdem 
diesmal ein VU-Vorstehersitz 
(Schellenberg) infolge eines fehlen
den Gegenkandidaten bereits sicher 
von der VU zur FBP wechselt, ver
spricht das Rennen um die Vorste
hermehrheit diesmal spannend zu 
werden. Dies umso mehr, als es 
zumindest in vier Gemeinden neue 
Vorsteher geben wird, da in Bäl-

zers, Schaan, Mauren und Schellen
berg die Amtsinhaber Othmar Vogt 
(VU), Hansjakob .Falk (FBP), 
Johannes Kaiser (FBP) und Walter 
Kieber (VU) nicht für eine weitere, 
Periode kandidieren. 

Spannende Vorsteherwahlen 
Besonders spannend versprechen 

die Vorsteherwahlcn in Balzers, 
Triesen, Vaduz und Schaan zu wer
den: Nachdem in Balzers der Rück
zug von Othmar Vogt nicht ohne 
Nebengeräusche vonstatten gegan
gen ist und die FBP sich mit Anton 
Eberle grosse Chancen ausrechnet, 
wird hier ein offenes Rennen erwar
tet. Knapper als auch schon dürfte 
es in den Gemeinden Schaan und 
Vaduz zu und her gehen. In Triesen, 
der einzigen Gemeinde mit drei 
Vorsteherkandidaten, stellt sich die 

Frage, ob Amtsirihaber Xaver Hoch 
(FBP) sich schon im ersten Wahl
gang die absolute. Mehrheit sichern 
kann. . 

Im Unterland kommt es nur in 
Eschen und Mauren zu einem Duell 
um den Vorstehersitz. In Eschen 
•werden Gregor Ott (FBP) gute 
Chancen für eine zweite Mandats
periode eingeräumt. Gleiches gilt in. 
der FBP-Hochburg Mauren auch für 
den FBP-Kandidaten Freddy Kai
ser, der sich im Kampf um den frei 
werdenden Vorstehersitz von Johan
nes Kaiser der einzigen Vorsteher
kandidatin des Landes, Andrea Matt 
(überparteilich) gegenüber sieht. 

Erste Ergebnisse werden am 
Sonntag gegen 12.30 Uhr erwartet. 
Informationen bietet das Presseamt 
der Regierung im Internet unter 
www.gemeindewahlen.li. 

Gezielte Falschdarstellung 
Europarat: Demokratie-Sekretariat verbreitet weiter Unwahrheit 
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STRASSBURG - Das Demokra
tie-Sekretariat (De-Se) wird 
nicht müde, die Unwahrheit zu 
verbreiten. Wider besseres 
Wissen behauptete das De-Se 
gestern, dass der Kilclooney-
Report ein offizielles Arbeitspa
pier des Europarates sei. 

«Martin frömmelt 

In seiner jüngsten Medienmitteilung 
schreibt das De-Se, der Politische 
Ausschuss des Europarates habe 
gestern die Veröffentlichung dieses 
Reports einstimmig gutgeheissen. 
Wie Europarats-Delegationsleiterin 
Renate Wohlwend uns gegenüber 
erklärte, entspricht dies in keiner Art 
den Tatsachen. Der Berichtsentwurf 
von Lord Kilclooney sei nach 

Ablehnung der Liechtenstein-
Dringlichkeitsdebatte ausdrücklich 
zum «Non-Paper» erklärt worden, 
so die Delegationsleiterin. 

Keine Arbeitsgrundlage 
«Bis heute hat sich an diesem 

Faktum nichts geändert. Ganz im 
Gegenteil zur Aussage des De-Se ist 
dieser Entwurf kein Arbeitspapier, 
weil er von keinem Gremium 
genehmigt und verabschiedet wor
den ist. Die Meinung eines einzel
nen Parlamentariers kann frühestens 
dann zu einem Arbeitspapier wer
den, wenn ein Gremium das geneh
migt hat», so Renate Wohlwend 
gestern Abend nach Konsultation 
höchster Europarats-Stellen auf 
Anfrage des Volksblattes. 

Das De-Se, respektive sein 
Sekretär Sigvard Wohlwend, schreibt 
weiters fälschlich, der Kilclooney-
Report diene künftig als «Arbeits
grundlage des Europarates in Sachen 
Liechtenstein» und sei somit offiziell 
zugänglich. Dies sei ebenfalls 
schlichtweg grundfalsch, so die Euro
parats-Delegationsleiterin. 

Gezielter Missbrauch 
Auch der Vizepräsident des Poli

tischen Aussschusses des Europa
rates, Michael Spindelegger, verur
teilt die missbräuchliche Darstel
lung durch das De-Se entschieden: 
«Auf diese Weise wird der Ein
druck erweckt, dass dies die Mei
nung des Europarates sei. Wie sich 
gezeigt hat, ist dem nicht so.» Der 

Entwurf dieser Berichts sei an die 
Dringlichkeitsdebatte gekoppelt 
gewesen. Da der Europarat jedoch 
diese Dringlichkeitsdebatte abge
lehnt habe, würcle es folglich auch 
keinen Bericht geben, so Spin
delegger. 

Für Aussenminister Ernst Walch 
ist die Veröffentlichung durch das 
De-Se ein eklatanter Missbrauch 
der Institutionen und reine Stim
mungsmache wider besseres Wis
sen." «Weil eben dieser Inhalt so 
nicht akzeptiert wurde, ist er kein 
Papier geworden. Ich verurteile 
nicht nur diese Vorgehensweise des 
De-Se, sondern auch die Medien, 
welche das wissen und es dennoch 
veröffentlichen», so Aussenminis
ter Ernst Walch. 


